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1 Der Impfmythos  

Tatsache ist, dass Impfungen das Immunsystem behindern und systema-

tisch zerstören. Dafür gibt es wissenschaftliche Beweise – Beweise, die nicht 

manipuliert wurden, um bestimmten Interessengruppen mehr Macht und 

Ressourcen zu verschaffen.

5. Impfstoffe unterdrücken die Immunität

Eine sehr sorgfältig durchgeführte Studie über Erkrankungsmuster bei 82 

gesunden Kleinkindern vor und nach einer Impfung findet sich in Clinical Pe-

diatrics (1988). Das israelische Forschungsteam verglich das Auftreten akuter 

Erkrankungen in den ersten 30 Tagen nach einer DTP (Diphtherie, Tetanus, 

Pertussis/Keuchhusten)-Impfung mit denen in den letzten 30 Tagen vor der 

Impfung. (Die ersten drei Tage direkt nach der Impfung wurden herausgelas-

sen, weil Kinder als Reaktion auf Impfgifte häufig Fieber entwickeln.) Dieser 

Studie zufolge gab es bei den Babys in dem Monat nach einer DTP-Impfung 

im Vergleich zu dem Zeitraum vor der Spritze einen dramatischen Anstieg bei 

Fieber, Durchfall und Husten.

Ob Impfstoffe einen negativen Effekt auf weiße Blutkörperchen haben, 

die als primäres Element des Immunsystems gelten können, ist relativ leicht 

zu sehen. Entsprechend ergab eine Studie aus dem New England Journal of 

Medicine im Mai 1996, die ein ausgiebiges Peer Review durchlaufen hatte, 

dass Tetanus-Impfstoff zu einem Rückgang von T-Zellen führt und damit das 

Immunsystem von HIV-Patientinnen und -Patienten schwächt. Dies bedeutet 

natürlich, dass der Impfstoff jedes Immunsystem schädigen kann, nicht nur 

dort, wo es bereits eine Schwächung gegeben hat. Jeder kann sich vorstellen, 

wozu ein solcher Effekt führen kann.

1992 initiierte die New Zealand Immunization Awareness Society (IAS) eine 

Studie, die ermitteln sollte, wie viele der Kinder ihrer Mitglieder an gesund-

heitlichen Problemen litten. Neben anderen Folgen eines beeinträchtigten Im-

munsystems litten die geimpften im Vergleich zu den nicht geimpften Kindern:

 � fünfmal häufiger unter Asthma

 � fast dreimal häufiger an Allergien

 � über dreimal häufiger an Ohrentzündungen
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 � über viermal häufiger an Apnoe und drohendem, plötzlichem 

Kindstod

 � fast viermal häufiger unter wiederkehrenden Mandelentzündun-

gen

 � zehnmal häufiger unter Hyperaktivität

Ich kann diese Ergebnisse nur bestätigen. In all den 37 Jahren, in denen ich in 

der Naturheilkunde tätig war, sind mir selten nicht-geimpfte Kinder begegnet, 

die autistisch oder hyperaktiv gewesen wären oder an Asthma, Ohrentzün-

dungen, Allergien oder Mandelentzündung gelitten hätten. Umgekehrt habe 

ich diese Erkrankungen bei alarmierend vielen geimpften Kindern gesehen.

Eine in der Zeitschrift PEDIATRICS (Volume March 1998, S. 383–387) veröf-

fentlichte Studie stellte fest, dass eine akute Enzephalopathie mit dauerhafter 

Hirnschädigung oder gar Tod nicht selten mit einer Impfung gegen Masern 

zusammenhängt. Insgesamt 48 Kinder im Alter von 10 bis 49 Monaten erfüll-

ten die Einschlusskriterien, nachdem sie eine Masernimpfung (exklusiv oder 

in Kombination mit anderen Impfstoffen) bekommen hatten. Acht Kinder 

starben und die anderen wiesen geistige Behinderungen, chronische Anfalls-

leiden, motorische und sensorische Defizite sowie Bewegungsstörungen auf.

Im September 2010 berichtete CNN von neun Monate alten Zwillingen im 

indischen Ghaziabad, die innerhalb von Minuten nach einer Masernimpfung 

verstarben. Avika und Anika Sharma wurde die Impfung in einem von Dr. Sa-

tyaveer Singh geführten, privaten Krankenhaus verabreicht. Innerhalb von 15 

Minuten waren beide Mädchen tot. Der örtliche Präsident der Indian Medical 

Association, Dr. Santosh Aggrawal, der das Haus nach dem Vorfall besuchte, 

bestätigte, der Gesundheitszustand der Zwillinge habe sich rapide verschlech-

tert, nachdem sie die Impfung erhalten hatten. Er sagte: „Der Arzt hatte eine 

frische Lieferung des Impfstoffs bekommen. Vielleicht war mit dieser Charge 

etwas nicht in Ordnung. Ähnliche Todesfälle wurden aus Kanpur und Lucknow 

berichtet“, fügte er hinzu. Um eine Stellungnahme gebeten, sagten Untersu-

chungsbeamte: „Das ist ein Fall von einem ungünstigen Verlauf nach einer 

Impfung … Das ist kein unbekanntes Phänomen …“

Ein Problem bei der Bestimmung der Anzahl von Impfverletzungen oder 

mit Impfungen assoziierter Todesfälle besteht darin, dass nur ein Bruchteil der 

„ungünstigen Verläufe“ bekannt wird. (Studien schätzten, dass nur ein Anteil 
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zwischen 1 und 10 Prozent gemeldet wird.) Ärztinnen und Ärzte ebenso wie 

Krankenhäuser zögern, Impfungen für das plötzliche Auftreten von Krankhei-

ten oder Todesfällen verantwortlich zu machen. Sie halten Impfungen immer 

noch für die größte medizinische Errungenschaft aller Zeiten. Außerdem bringt 

es keine gute PR, eine medizinische Behandlung für eine Hirnschädigung oder 

gar einen Todesfall verantwortlich zu machen. Das zufällige Auftreten einer 

Erkrankung statt den Einsatz von Impfstoffen als Ursache anzugeben, wirkt 

automatisch wie ein Haftungsausschluss, der gleich auch noch alle Eventuali-

täten einer unterlassenen Hilfeleistung abdeckt.

Entsprechend haben die meisten Menschen keine Ahnung, zu welch großem 

Problem sich Impfverletzungen entwickelt haben. Arglose Eltern tragen das 

Risiko, mit ihren vollkommen gesunden Kindern zum Arzt gehen – und wenige 

Augenblicke oder Tage später ein lebenslang behindertes oder gar totes Kind 

zu haben. Für die Medizinindustrie ist dies ein Kollateralschaden oder –gewinn: 

Sie verliert oder gewinnt einen potenziellen Patienten. Für die betroffenen 

Eltern hingegen ist es ein unvorstellbares Trauma.

Wenn solche offensichtlichen Verletzungen und plötzlichen Todesfälle bei 

Kindern vom Impfstoff gegen Masern ausgehen, frage ich, welch andere, subtil 

und unbemerkt krankmachende Zustände dieser Stoff mit sich bringt, so dass 

es vielleicht Jahre später sogar noch zu Krebs, Diabetes, Herzerkrankungen, 

Leber- und Nierenversagen etc. kommen kann?

Anstatt ein Kind mit offenbar unsicheren, nicht ausreichend geprüften Impf-

stoffen zu spritzen und damit seine Gesundheit und sein Leben aufs Spiel zu 

setzen, wäre es doch besser, es mit sorgfältiger Pflege durch eine in der Regel 

mild und harmlos verlaufende Kinderkrankheit zu bringen. Gar nichts zu tun 

und der Natur ihren Lauf zu lassen, kann ihre natürliche Immunität stärken 

und ihre Gesundheit auf lange Sicht stärken.

Erreger produzieren Toxine (Antigene), die eine entzündliche Reaktion aus-

lösen, um eine unterschwellige Erkrankung zu überwinden, die der Körper 

ohne sie nicht ausheilen kann. Die Plasmazellen bilden bei Bedarf Antikörper, 

die sich an diese Antigene anheften und die Heilung unterstützen. B-Zellen, 

Lymphozyten, Makrophagen und Antikörper sind eng in diesen Heilungsprozess 

einbezogen, der das Neutralisieren und Entfernen von Toxinen mit einschließt. 

Das Immunsystem ist keine Kriegsmaschine, die mit Waffen ausgerüstet ist, 
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Feinde zielgenau aufs Korn nimmt und ein für alle Mal zerstört; im Gegenteil, es 

ist ein hoch entwickeltes, positiv ausgerichtetes System, dessen einziger Zweck 

darin besteht, den Körper in einen Zustand von Gleichgewicht und Harmonie 

(Homöostase) zurückzuführen.

An dieser Stelle ist es wichtig zu erwähnen, dass nicht alle Impfstoffe nutz-

los oder schädlich sind. Von „homöopathischen Impfstoffen“ aus Substanzen, 

die die Krankheit hervorrufen, oder aus Produkten einer Krankheit (wie zum 

Beispiel Eiter) bestehen, konnte gezeigt werden, dass sie zu bemerkenswerten 

Heilungsprozessen zu führen.

Ja, viele von giftigen Schlangen gebissene Menschen können durch die 

Einnahme des fraglichen Schlangengifts gerettet werden. Nach Wikipedia 

ist der Erwerb der Immunität gegen Schlangengift eine der ältesten Formen 

der Impfung, die wir kennen (nachgewiesen etwa 60 n. C. beim Stamm der 

Psyller). Heute wissen wir von den Aborigines in Australien, dass sie absicht-

lich ihre Haut aufritzen und Dreck auf die Wunde streichen, um eine starke, 

natürliche Widerstandkraft gegen die Toxine in ihrer Umgebung aufzubauen. 

Bei Wildtieren findet man oft ähnliche Praktiken der Selbst-Immunisierung.

Schlangengift ist stark veränderter Speichel, bestehend aus Proteinen, En-

zymen, Substanzen mit zytotoxischer Wirkung, Neurotoxinen und Gerinnungs-

mitteln. Wird es injiziert, entwickeln zum Beispiel Diamant-Klapperschlangen 

Antikörper gegen das Gift mehrerer anderer Arten von Klapperschlangen. 

Der Kontakt mit dem Schlangengift erzeugt eine Immunität gegen zukünftige 

Schlangenbisse. Die Immunität entsteht, indem der Körper ein Antiserum bil-

det, mit denen sich die toxischen Wirkungen des Schlangenserums neutralisie-

ren lassen. Dieses Prinzip gilt für jedes Gift, das der Körper aufnimmt. Einfach 

gesagt: Unser Körper produziert spezifische Blutproteine (Antikörper), um 

Toxine zu binden, zu neutralisieren und so die von den Toxinen verursachten 

Verletzungen zu heilen. Die erreichte Zellimmunität (also die Fähigkeit, im Fall 

eines weiteren Schlangenbisses das gleiche Antidot zu reproduzieren) schützt 

den Körper bei einem zukünftigen Kontakt mit demselben Toxin, es sei denn, 

das Ausmaß der Vergiftung geht weit über die Entgiftungs- und Kompensati-

onsfähigkeiten des Körpers hinaus.

Dies kann insbesondere dann geschehen, wenn zahlreiche Impfstoffe inner-

halb eines kurzen Zeitrahmens (z. B. mehrerer Monate oder Jahre) verabreicht 
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werden. Wie die bereits erwähnten Forschungsarbeiten gezeigt haben, erhal-

ten Kinder in Island oder Norwegen nur insgesamt 11 Impfungen und unterlie-

gen deshalb einem viel geringeren Risiko, Autismus zu entwickeln oder zu ster-

ben als Kinder in den USA, Deutschland liegt mit 18 Impfungen im Mittelfeld. 

Das US-Gesundheitssystem empfiehlt insgesamt 69 Dosen von 16 Impfstoffen 

von der Geburt bis zur Vollendung des 18. Lebensjahrs. In Deutschland liegt 

die Empfehlung bei 44 Impfdosen von 12 Impfstoffen bis zum 18. Lebensjahr.

Dass Kinder nach einer Impfung häufiger Asthma, Allergien, Ohr- und Man-

delentzündungen sowie andere ernsthafte Erkrankungen bekommen, haben 

wir schon gesehen.

Ein Kind, das praktisch ohne jedes funktionierende Immunsystem zur Welt 

kommt und Dutzende von Impfspritzen mit toxischem Inhalt2 bekommt, wird 

kurzfristige ebenso wie langfristige Schäden davontragen, von denen sich 

manche erst Jahre später als Autismus, Krebs, Diabetes, Herzerkrankungen, 

Multiple Sklerose, Alzheimer etc. zeigen werden. Vielleicht ist dies der Grund 

dafür, warum die Bevölkerung der USA im Hinblick auf die Lebenserwartung 

im Vergleich zu Ländern wie Island, Schweden oder der Schweiz, wo weniger 

Impfungen vorgesehen sind und besser informierte Eltern wegen der immer 

schwerer wiegenden Beweislast für die Gefahren Impfungen verweigert.

Ist es wirklich nur ein Zufall, dass die USA bei den Gesundheitskosten welt-

weit an erster Stelle stehen und mehr als das Doppelte für die gesundheitliche 

Versorgung ausgeben als andere entwickelte Länder3? Warum sind Amerika-

nerinnen und Amerikaner so viel kränker als Menschen aus anderen Ländern, 

obwohl ihnen doch die fortschrittlichste medizinische Versorgung der Welt 

zur Verfügung steht? Oder liegt es gerade daran?

Barbara Loe Fisher, Gründerin des National Vaccine Information Center, 

fasste dieses Dilemma kürzlich in einem Satz zusammen: „Die Wahrheit ist, 

dass niemand weiß, wie viele Impfopfer es in Amerika gibt, wie viele Kinder 

2 Zur Haltbarmachung werden den Impfstoffen chemische, teils giftige Stoffen zugesetzt:
Aluminiumhydroxid und -phosphat (als Bindemittel und Wirkungsverstärker)
Formalaldehyd, Chloroform, Polysorbate (Zur Hemmung der Erregervermehrung)
Antibiotika, Thiomersal (gegen bakterielle Verunreinigung des Impfstoffes)

3 Deutschland hat weltweit die dritthöchsten Gesundheitsausgaben. Mehr als Deutschland 
mit 11,3 Prozent des Bruttoinlandsproduktes (BIP) geben etwa die Schweiz (12,4 Prozent) und 
die USA (17,2 Prozent) aus.
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mit Lernbehinderung (1 von 6), Asthma (1 von 9), Autismus (1 von 100) oder 

Diabetes (1 von 450) ihre chronische Entzündung, Erkrankung und Behinderung 

auf Impfreaktionen zurückführen können, die von Gesundheitspolitikerinnen 

und -politikern ebenso wie von Ärztinnen und Ärzten als „bloßer Zufall“ ab-

getan wurden.

Tote oder lebende Mikroben in den Blutstrom einzubringen, um Immunität 

für die Zukunft zu erlangen, ist etwas ganz anderes, als Immunität zu erwerben, 

indem man den gesamten Verlauf einer Krankheit durchlebt. Bei der Immunität 

gibt es keine wirklichen Abkürzungen.

An diesem Punkt würde ich gern betonen, dass das bloße Vorhandensein 

spezifischer Antikörper den menschlichen Körper nicht vor einer Erkrankung 

schützen kann; nur das zelluläre Immunsystem kann das – und, um es noch 

einmal zu wiederholen: Es erreicht dies nicht durch den Zwang zu kämpfen, 

sondern durch die Kraft zu heilen. Weil die Wissenschaft gelernt hat, wie man 

Antikörper durch Impfung (also durch eine Verletzung des Körpers) erzeugt, 

geht man irrigerweise davon aus, dass dadurch dem Körper Immunität ver-

liehen wird, obwohl diese, wie wir wissen, nur durch das Durchleben einer 

bestimmten Krankheit entwickelt werden kann. Das Immunsystem des Körpers 

lässt sich nicht austricksen; viel ratsamer ist es, der Natur ihren Lauf zu lassen.

Die Quintessenz ist, dass Antikörper allein nicht ausreichen, um eine Immu-

nität gegen bestimmte Pathogene herzustellen. So ist zum Beispiel weithin 

bekannt, dass etliche Erkrankungen wie Herpes immer wiederkommen können, 

auch wenn noch so viele Antikörper vorhanden sind.

Ob mit oder ohne Antikörper – Immunität gegen Infektionskrankheiten 

kann nur durch unser zelluläres Immunsystem erlangt werden. Die Theorie, 

dass wir eine Immunreaktion auslösen können, die der beim Durchleben einer 

echten Erkrankung entspricht, indem wir dem Körper die entsprechenden 

Erreger aufzwingen, hat schwerwiegende Mängel. (Siehe Kapitel 3: „Gibt es 

eine Verschwörung? Der Krieg im Innern.“)

Während wir die Voraussetzung der Impftheorie hinterfragen, müssen wir 

uns deshalb die Frage stellen: Wer ist der echte Lebensretter? Der Impfstoff? 

Oder ein gesundes Immunsystem?

Impfbefürworterinnen und -befürworter umgehen die Rolle des Immunsys-

tem weitgehend und reduzieren es auf einen Mechanismus, der Antikörper 



20

1 Der Impfmythos  

produziert – eine Roboterarmee aus Soldaten, die gegen den Feind marschiert, 

sobald es eine „Invasion von Erregern“ gibt. Nach dieser Logik sind es die Impf-

stoffe, die uns Immunität bescheren! Jedenfalls wollen sie uns das glauben 

machen, wobei mit „sie“ all die Fachleute gemeint sind, die mit den Krankheiten 

anderer Menschen Geld machen.

Sie wollen uns davon abhalten, all die anderen Faktoren zu entdecken und 

uns zunutze zu machen, die uns tatsächlich ein gesundes, vitales Immunsystem 

bescheren können, darunter bei Sonnenbestrahlung produziertes Vitamin D, 

körperliche Aktivität, gute Ernährung, ausreichend Schlaf, sauberes Wasser, viel 

frische Luft, die Entscheidung für einen entspannteren, weniger stressreichen 

Lebensstil etc.

Antikörper gegen eine bestimmte Substanz, zum Beispiel gegen ein Le-

bensmittel oder einen Impfstoff produziert zu haben, bestimmt nicht wirklich 

darüber, ob eine Erkrankung wie eine Infektion oder Allergie tatsächlich auftre-

ten wird. Zum Beispiel können Menschen mit einer multiplen Persönlichkeits-

störung in der Rolle der einen Persönlichkeit gegen Orangensaft (Allergen) 

stark allergisch sein, während dasselbe Allergen, wenn sie zu einer anderen 

Persönlichkeit umgeschaltet haben, plötzlich keine allergische Reaktion mehr 

auslöst. Sie können auch in der einen Persönlichkeit Symptome von Diabetes 

zeigen und wenige Minuten später frei von Diabetes sein. Bei Frauen kann es 

sogar grundverschiedene Menstruationszyklen geben.

Es gibt noch ein weiteres Beispiel. Bei einer normalen Person, die gegen 

Katzen haare allergisch ist, werden, sobald sie mit den Proteinen von Katzen-

haaren in Berührung kommt, die Bildung von Antikörpern sowie Entzündungs-

reaktionen ausgelöst. Dennoch kommt es nicht selten vor, dass jemand viel-

leicht nur gegen weiße oder rote, nicht aber gegen schwarze Katzen allergisch 

ist (oder umgekehrt). In der Regel gab es dann ein vorheriges traumatisches 

Erlebnis mit einer weißen Katze – zum Beispiel deren Tod – das mit der Bildung 

der Antikörper zusammenhing. Sobald die Person eine weiße Katze berührt, 

reproduziert der Körper die Reaktion, und zwar basierend auf der Erinnerung 

an das vorherige emotionale Trauma. Da schwarze Katzen nicht zu dieser Er-

fahrung gehörten, kommt es beim Berühren schwarzer Katzen auch nicht zu 

allergischen Reaktionen.



21

6. Wenn Freiwillige infiziert werden

Ähnlich kann es vorkommen, dass jemand, der an einer Allergie gegen Gluten 

leidet, sobald er Brot verzehrt, aber keine Probleme hat, wenn er Nudeln isst, 

obwohl diese ebenfalls Gluten enthalten.

Mit anderen Worten: Man kann nicht wissen, ob das bloße Vorhandensein 

der durch Impfung gebildeten Antikörper tatsächlich gegen Mumps- oder 

Masernviren schützt. Die gesamte Impftheorie basiert auf der Vorstellung, 

dass das Vorhandensein spezifischer Antikörper im Blut gegen die fragliche 

Erkrankung Immunität verleiht. Die während der letzten Mumpswelle erho-

benen Forschungsdaten zeigen aber zum Beispiel ohne jeden Zweifel, dass 

der Besitz von Antikörpern gegen solche Viren ohne die erst beim echten 

Durchleben der Erkrankung entstehende zelluläre Immunität null Schutz bie-

tet. Doch nicht nur das. Wir wissen, dass 770 von 1.000 Menschen, die an 

Mumps erkranken, dagegen geimpft waren, 230 nicht. Keine durch Impfung 

entstandenen Antikörper gegen den Mumpsvirus zu besitzen, bietet offenbar 

eine bessere Garantie dafür, gesund zu bleiben. Um es ganz offen zu sagen: 

Nicht-geimpfte Personen sind offenbar besser geschützt als geimpfte. Die 

Schlussfolgerung lautet, dass Impfstoffe die Chancen auf eine Virusinfektion 

erhöhen und nicht mindern.

6. Wenn Freiwillige infiziert werden

2006 startete ein Forschungsteam vom Duke’s Center for Genomic Medicine 

von der University of Virginia, der University of Michigan und dem National 

Center for Genomic Resources ein Projekt mit insgesamt 57 Freiwilligen. Die 

Teilnehmenden wurden über die Nase mit einem Erkältungs-, einem Grippe- 

oder einem respiratorischen Syncytial-Virus (RSV) infiziert. 28 Freiwillige ent-

wickelten daraufhin grippe- oder erkältungsartige Symptome.

Das Ziel der Studie bestand darin zu bestimmen, welche der mehr als 20.000 

Gene im menschlichen Körper durch die Reaktion auf die Viren Veränderungen 

durchmachten. Tatsächlich fand das Team bei den 28 Teilnehmenden, die krank 

wurden, ein Set von 30 Genen, die in Reaktion auf die Infektion mit einem Vi-

rus aktiviert wurden. Bei den 29 Personen, die keine Symptome entwickelten, 

konnten bei diesen Genen keine Veränderungen verzeichnet werden.
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2 Historische Pannen  

4. Die Semantik von Krankheiten

Ein sehr wichtiger Faktor, der mit über die (augenscheinliche) Häufigkeit von 

Infektionskrankheiten bestimmt, ist die Definition dieser Krankheiten. Die 

Geschichte hat gezeigt, wie ein paar Zahlenspiele oder Federstriche Krankhei-

ten scheinbar zum Verschwinden bringen oder zumindest weniger bedrohlich 

aussehen lassen können.

Während der Versuche mit dem Salk-Impfstoff schien es einen deutlichen 

Rückgang bei den Polio-Fallzahlen zwischen 1954 und 1957 zu geben. Aber 

wussten Sie auch, dass man die Definition von Polio in dieser Zeit erheblich 

veränderte?

Aufgrund dieses zeitlich genau auf die offizielle Zulassung des Salk-Impf-

stoffs 1955 und den Start der Impfkampagnen abgestimmten Geniestreichs 

mussten die Fallzahlen in diesem wichtigen Zeitraum fallen. Es war der durch-

sichtige Versuch, der Öffentlichkeit zu suggerieren, der neue Impfstoff sei für 

den Rückgang der Infektionskrankheit verantwortlich.

Um dies sicherzustellen, unternahm die Medizin drei Schritte: Zum einen 

wurden Krankheiten, die bisher als „paralytische Polio“ fehldiagnostiziert wor-

den waren, plötzlich aus der Definition der Krankheit herausgenommen. Diese 

Erkrankungen schlossen die virale und aseptische Meningitis ein, an der jährlich 

Tausende von Kindern in den USA erkrankten.

Das medizinische Establishment könnte damit also tatsächlich eine Unge-

nauigkeit korrigiert haben, tat dies aber genau zu einem Zeitpunkt, der Polio-

Impfbefürwortern sehr gelegen kam. Gleichzeitig wurde die nicht-paralytische 

Polio nun als virale oder aseptische Meningitis klassifiziert.

Als wäre dies noch nicht genug, war das offenbar übereifrige medizinische 

Establishment darauf aus, die augenscheinliche Häufigkeit der Infektions-

krankheit noch weiter nach unten zu drücken. Daher wurde die Grenze, ab 

der das Vorliegen einer Epidemie erklärt wird, von 20 auf 35 pro 100.000 

Menschen erhöht. Das bedeutet, man brauchte eine größere Anzahl von 

Fällen, um erklären zu können, dass die Krankheit alarmierende Ausmaße 

angenommen habe.

Die Definition von Polio wurde aber noch in einem anderen wichtigen Punkt 

revidiert. Um als Polio zu gelten, mussten jetzt Lähmungserscheinungen für 60 
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5. Den Virus verstecken

Tage (zum Vergleich: nach der alten Definition nur für 24 Stunden) bestanden 

haben. Äußerst zweckmäßig, oder?

5. Den Virus verstecken

Medizinische Berichte sind voll von Beispielen dafür, wie Statistiken verdreht 

werden, um sie verdeckten Absichten anzupassen. Eine Möglichkeit dazu be-

steht in einer Vernebelung des Gesamtbilds. Reißen Sie ein paar medizinische 

Statistiken aus dem Kontext und Sie bekommen ein drastisch verzerrtes Bild 

von den fraglichen Infektionskrankheiten.

Hier ein Beispiel dafür, wie dies zwei Forscher der University of British Co-

lumbia, Vancouver, in dem Buch „Communicable Diseases Handbook“ taten. 

Zugunsten einer verpflichtenden Masernimpfung in den USA argumentierend, 

behaupteten die Autoren, das Impfen der Bevölkerung mit dem Impfstoff 

(insgesamt 80 Millionen Dosen) hätte die Fallzahlen von 500.000 vor 1963 auf 

35.000 im Jahre 1975 gedrückt.

Auf den ersten Blick ist nichts falsch an diesen Zahlen – bis man sie mit den 

Daten für Masern oder Röteln aus der Zeit vor 1963 vergleicht. 1958 gab es 

800.000 Fälle von Röteln, was darauf schließen lässt, dass die Fallzahlen schon 

sanken, ehe der Impfstoff 1963 zum Einsatz kam.

Ergänzen Sie dieses Bild mit den Zahlen für 1955. Sie werden sehen, dass 

die Todesrate seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts bereits um 97 Prozent 

gefallen war!

Viel Wirbel gab es, als der amerikanischen Öffentlichkeit in den 1960er-

Jahren eine noch viel größere Lüge suggeriert wurde. Die CDC räumte öffent-

lich ein, dass der deaktivierte, zwischen 1963 und 1968 verwendete Impfstoff 

gegen Röteln unwirksam sei und die Bevölkerung sich deshalb erneut impfen 

lassen sollte! Lag der deutliche Rückgang von Rötelninfektionen zwischen 

1963 und 1968 also am unwirksamen Impfstoff, der weitere Rückgang nach 

1968 dagegen an der wirksamen erneuten Impfung?

Hier ein anderes Bespiel, wie die medizinische Lobby nicht nur die Öffent-

lichkeit, sondern auch angehende Forscher hinterging. Die genaue Prüfung 

von medizinischen Texten und Zeitschriften zeigt, dass das gesamte Spektrum 
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